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EU-Wettbewerbs-
recht in der 
Diskussion 
BRÜSSEL: Unter dem Vor­
sitz des liechtensteinischen 
Botschafters bei der  EU, 
S.D. Prinz Nikolaus, fand 
a m  4. April 2001 in Brüssel 
ein EFTA-Seminar zum The­
ma «Die Modernisierung des 
EU-Wettbewerbsrechts und  
seine Auswirkungen auf 
den EWR» statt. Seite 7 

1768 eigene 
Kirche gebaut 

SERIE: Die heutige Folge 
der Volksblattserie «Kirchen 
und Kapellen» ist der St. 
Josephskirche in Planken 
und dem Kappile a n  
der Plankner Strasse gewid­
met. Seite 13 

Dominik Marxer 
gefordert 
TISCHTENNIS: Am Samstag 
muss der  Balzner Tischten­
nisspieler Dominik Marxer 
zeigen, was er  in  dieser Sai­
son, seiner ersten in der  Na­
tionalliga A, gelernt hat: im 
Team von Wädenswil sticht 
er  a n  der  Auf-/ Abstiegs­
runde in Bütschwil gegen 
Neuhausen, Münsingen und  
Wettstein Basel u m  die wei­
tere Zugehörigkeit zur  höchs­
ten Schweizer Liga. Seite 21  

«Virtual Pen» statt 
Handy-Tastatur 

Ein AI 1-zweck-Werkzeug zur  
Texteingabe für elektroni­
sche Geräte vom Computer 
bis zum Handy entwickelt 
das israelische Unternehmen 
GOU Lite. Seite 3 3  
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Liechtenstein hat eine 
neue Regierung 

Regierungschef Otmar Hasler legte den Diensteid in die Hände des Landesfürsten ab 

Liechtenstein hat eine 
neue Regierung - eine 
FBP-Alleinregierung. Der 
Landtag wählte gestern 
das Regierungsteam mit 
unterschiedlicher Stim­
menanzahl. Am Nachmit­
tag legte Regierungschef 
Otmar Hasler den Dienst­
eid in die Hände des Lan­
desfürsten ab. Der neue 
Regierungschef vereidigte 
anschliessend die Regie­
rungsräte und deren 
Stellvertreter. 

Alexander Batliner 

Seit gestern Donnerstag h a t  
Liechtenstein eine neue Regie­
rung. Der Landtag wählte  das  
Regierungsteam. Hierbei e r ­
hielt Regierungschef Otmar 
Hasler, Regierungsrätin Rita 
Kieber-Beck und  Regierungs­
rat Alois Ospelt 14 St immen.  
A u f  Regierungsrat Hansjörg 

- Frick entfielen 15 Stimmen.  
Regierungsrat Ernst Walch b e ­
kam 13 Stimmen. Anschlies­
send wurde Regierungsrätin 
Rita Kieber-Beck mit 14 Stim­
men zu r  Regierungschef-Stell-
vertreterin gewählt. Somit 
n immt erstmals in der. Ge­
schichte unseres Landes eine 
Frau dieses A m t  ein. A m  
frühen Nachmittag legte Re­
gierungschef Otmar Hasler auf  
Schloss Vaduz den Diensteid 
in die Hände des Landesfürs­
ten ab. Der neue Regierung­
schef vereidigte dann  die Mit­
glieder der  Regierung sowie 
deren Stellvertreterinnen u n d  
Stellvertreter u n d  überreichte 
ihnen die Ernennungsdekrete 
des Landesfürsten. Am Abend 
gab die Gemeinde Gamprin-

Regierungschef Otmar Hasler legte gestern den Amtse id  in die Hände des Fürsten ab. Anschliessend 
vereidigte e r  die weiteren Regierungsmitglieder und deren Stellvertreter. (Bild: Brigitt Riseh) 

Bendern einen Empfang für 
den neuen Regierungschef. 

Erste Regierungssitzung 
Im Anschluss an die Vereidi­

gung fand die erste Regie­
rungssitzung der neu gewähl­
ten Regierung statt, a n  welcher 
traditionsgemäss der  Ressort­
plan genehmigt, die Geschäfte 
a u f  die einzelnen Regierungs­
mitglieder verteilt und  die Mit­
arbeiter der  Regierung, die Ser 
kretariatsmitarbeiterinnen so­
wie die Räumlichkeiten zuge­
teilt wurden. Gemäss dem neu­
e n  Ressortplan werden die res-
sortmässig zu behandelnden 
Geschäfte neu  a u f  15 Ressorts 

verteilt. Die Regierung ha t  in  
ihrer ersten Sitzung die Res­
sorts wie folgt a u f  die einzel­
nen Regierungsmitglieder ver ­
teilt. 

VBI, Kriminalgericht 
und LLB 

Der Landtag hatte neben der 
Regierungswahl weitere Wah­
len vorzunehmen. So galt e s  
zudem, die VBI u n d  die Rekurs-
rietyer der VBI mit  deren Stell­
vertretern neu zu wählen. Wie 
•in den letzten vier  Jahren heis-
st  d^r Vorsitzende der VBI A n ­
dreas Batliner. Des Weiteren 
mussten die Stellvertreter des 
Präsidenten beim Kriminalge­

richt sowie die Ersatzrichter des 
Kriminalgerichtes neu be­
stimmt werden. Schlussendlich 
musste der Landtag eine Er­
satzwahl in den Verwaltungsrat 
der  Liechtensteinischen Lan­
desbank vornehmen. Dieser 
Sitz hatte bisher Ernst Walch 
inne. Er musste dieses A m t  auf­
geben, da  das Gesetz es nicht 
erlaubt, dass ein Regierungsrat 
gleichzeitig Mitglied eines Ver­
waltungsrates einer Bank ist. 
Im Verwaltungsrat der  LLB 
wird zukünftig der  Liechten­
steiner Helmut Elkuch aus 
Magden im Kanton Aargau 
Einsitz nehmen. 

Seiten 3 bis 6 

Erste Zeichen der Entspannung 
Notgelandetes US-Flugzeug: Peking besteht auf einer vollen Entschuldigung 

PEKING: I m  Flugzeugstreit 
zwischen China u n d  d e n  USA 
h a t  sich e ine  Entspannung  a b ­
gezeichnet. Peking forderte 
aber  weiterhin eine volle E n t ­
schuldigung, welche die USA 
bisher ablehnten. Washington 
erwog a u c h  mögliche Gegen-
massnahmen.  

Die chinesische Regierung be-
grüsste das Bedauern Washing­
tons über den mutmasslichen 
Tod des chinesischen Kampfjet­
piloten a m  Donnerstag als 
«Schritt in die richtige Rich­
tung» zur  Beendigung des Kon­
fliktes. Ein Sprecher des Aus-
senministeriums beh'arrte j e ­
doch a u f  einer Entschuldigung 
der  US-Regierung für den Z u - ,  
sammenstoss des US-Aufklä­
rers mit einem chinesischen 

Kampfjet. US-Aussenminister 
Colin Powell hatte den mutmas­
slichen Tod des Piloten am Mitt­
woch (Ortszeit) bedauert. Powell 
sprach sich zugleich für einen 
verstärkten Dialog mit China 
aus. Gestern äusserte auch Prä­
sident George W. Bush sein «Be­
dauern» über den wahrscheinli­
chen Tod eines chinesischen Pi­
loten. Zugleich rief Bush erneut 
z u  einer Freigabe der  24-köpfi­
gen US-Besatzung auf. 

Der Sprecher des chinesischen 
Aussenministeriums sagte, die 
USA müssten «eine kooperative 
Haltung» einnehmen, ihre «Feh­
ler eingestehen» und sich für 
den Zwischenfall entschuldi­
gen. Die US- Maschine sei in 
den chinesischen Luftraum ein­
gedrungen u n d  a u f  chinesi­
schem Territorium gelandet. 

Dafür müsse Washington die 
Verantwortung übernehmen. 

US-Diplomaten gelang es 
nicht, noch einmal mit den 24 
Besatzungsmitgliedern der US-
Maschine zu sprechen. Die Crew 
sitzt seit der Notlandung des 
Flugzeugs am Sonntag a u f  der 
südchinesischen Insel Hainan 
fest. Die Mannschaft des US-
Aufklärers vom Typ EP-3E 
Aries II wurde in einer Kaserne 
a u f  der  südchinesischen Insel 
Hainan festgehalten. Ein Vertre­
ter  der US-Botschaft in Peking 
sagte vor Journalisten in der  In­
selhauptstadt Haiku, Peking ha ­
be bislang nicht a u f  die Bitte 
um ein zweites Treffen mit der 
Mannschaft reagiert. Der Spre­
cher des chinesischen Aussen­
ministeriums sagte dazu, Peking 
könne in Kürze ein weiteres 

Treffen organisieren, wenn die 
USA sich «kooperativ» zeigten. 
Am Dienstag hatten US-Diplo-
maten die Mannschaft in An­
wesenheit von chinesischen Be­
amten zum ersten Mal seit der 
Notlandung treffen können. 
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KOMMENTAR 
Die neue Regierung Liech­
tensteins ist im Amt.  Der 
Landtag wählte gestern die 
f ü n f  neuen Regierungsmit­
glieder mi t  unterschiedlicher 
Stimmenamahl.  Während 
die Wahl an sich keine Über­
raschung darstellt, gibt der 
Stimmenanteil z u  denken. 

Wahlen mit ? 

Vor vier Jahren kritisierte 
VU-Fraktionssprecher Peter 
Sprenger die FBP, weil sie die 
Regierung um Mario Frick 
nicht wählte. Peter Sprenger 
betonte am 14. April 1997 im 
Landtag: *Die Nichtwahl der 
Regierungsmitglieder der VU 
kommt meines Erachtens ei­
nem durch nichts zu rechtfer­
tigenden prophylaktischen 
Vertrauensentzug a u f  Vorrat 
gleich. Dies bewirkt nichts an­
deres als eine Verschlechte­
rung des Klimas, auch im  
Landtag. Die Setzung eines 
positiven Zeichens wird 
leichtfertig verpasst.» Tatsache 
ist, dass die VU-Fraktion ges­
tern genau das gemacht hat, 
was sie vor vier Jahren heftig 
kritisierte. Der Unterschied 
liegt darin, dass sich Liechten­
stein heute mit  internationa­
len Angriffen konfrontiert 
sieht und das Zeichen «Ge­
meinsam gegen aussen»anzu­
gehen, wichtiger denn j e  ge­
wesen wäre. Die Setzung die:  

ses Zeichens hat die VU-Frak­
tion gestern wirklich verpasst. 

Interessant ist auch das Er­
gebnis f ü r  Vizeregierungsche­
fin Rita Kieber-Beck, die vom 
Landtag sowohl bei der Wahl 
zur Regierungsrätin als auch 
anschliessend bei der Wahl 
zur Vizeregierungschefin j e  14 
Stimmen erhielt. Der FL-Ab-
geordnete Paul Vogt betonte 
gestern a u f  Anfrage, dass er 
die Frauen und Regierungsrat 
Alois Ospelt gewählt habe. 
Das heisst: Vizeregierungs­
chefin Rita Kieber-Beck erhielt 
die 13 Stimmen der FBP-
Fraktion und die eine Stimme 
von Paul Vogt. Dies bedeutet 
zugleich, dass die VU-Abge-
ordnete Dorothee Latemser in 
beiden Wahlgängen Rita Kie­
ber-Beck ihre Stimme ver­
wehrte. Sie war also sogar da­
gegen, dass Rita Kieber-Beck 
Vizeregierungschefin wird, 
und somit erstmals eine Frau 
dieses hohe A m t  inne hat. 
Dies überrascht, da sich gera­
de Dorothee Latemser immer 
wieder öffentlich ß r  die Wahl 
von Frauen stark gemacht hat. 
Wenn es aber darum geht, 
selbst eine Frau zu wählen, 
befolgt sie ihren eigenen Rat­
schlag nicht. Damit hat sie 
nicht nur ihrer Glaubwürdig­
keit geschadet, sondern auch 
all jenen Frauen, welche sich 
för mehr Frauen in der Politik 
und in öffentlichen Ämtern 
einsetzen. Weshalb soll man-
Frauen wählen, wenn jene, die 
sich d a ß r  stark machen, es 
selbst nicht tun? 

Alexander Batliner 
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